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Stadt Aarau Kanton Aargau 

Gestaltungsplan Kasernenareal, Änderung Spezialbauvorschriften 2006 

Spezialbauvorschriften vom 16. November 1982 Änderung Spezialbauvorschriften 2006 

PERI METER Art. 1 Art. 1 neu 

1 Der Gestaltungsplan umfasst das zukünftige 1 Der Gestaltungsplan umfasst das zukünftige 
Kasernenareal, d.h. den nördlichen Teil des be- Kasernenareal, d.h. den nördlichen Teil des 
stehenden Kasernenareals, begrenzt durch Lau- bestehenden Kasernenareals, begrenzt durch 
renzenvorstadt, Poststrasse, zukünftige Stich- Laurenzenvorstadt, Poststrasse, zukünftige 
strasse im Süden und Grundstückgrenzen im Stichstrasse im Süden und Grundstückgrenzen 
Westen. respektive zukünftige westliche Fussweggren-

 

2 Über den Schild „Zivile Nutzung" (südlicher Teil ze im Westen. 

des Areals) wird zu gegebener Zeit ein weiterer 2 Über den Schild „Zivile Nutzung" (südlicher Teil 
Gestaltungsplan erlassen. des Areals) wird zu gegebener Zeit ein weiterer 

Gestaltungsplan erlassen. 

ZWECK 2 neu 

Er ordnet die Erschliessung und Überbauung 
des militärischen Bereichs im Kasernenareal 
sowie eines Streifens des westlich angrenzen-
den Teils der Zone OE mit Bauten militärischer 
oder öffentlicher Nutzung. 

2 Er gewährleistet die Erhaltung der unter 
Denkmalschutz stehenden und der schützens-
werten Bauten. 

Art. 2 Art. 

1 Er ordnet die Erschliessung und Überbauung 1 
des militärischen Bereichs im Kasernenareal mit 
Bauten militärischer oder anderer kantonaler 
Nutzung. 

2 Er gewährleistet die Erhaltung der unter Denk-
malschutz stehenden und der schützenswerten 
Bauten. 

3 Er beinhaltet im Weiteren die Möglichkeit einer 
unterirdischen Parkierungsanlage für zivile 
Zwecke. 

3 Er beinhaltet im weiteren die Möglichkeit von 
unterirdischen Parkierungsanlagen für zivile 
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Zwecke. 

BESTANDTEILE DES Art. 3 
GESTALTUNGSPLANS 

Der Gestaltungsplan besteht aus folgenden Unterla-

 

gen: 
Situationsplan 1:500 
Spezialbauvorschriften 

ERSCHLIESSUNG 
MOTORFAHRZEUGE / 
FUSSGÄNGER 

Art. 4 Art. 4 neu 

1 

2 

3 

Die Erschliessung einer unterirdischen zivilen 
Parkierungsanlage erfolgt über ein Rampensys-
tem im Schild der zivilen Nutzung. 

An Stelle des Wegrechts durch das Kasernen-
areal wird ein Fussweg entlang der Poststrasse 
erstellt. 

2 Die Erschliessung der unterirdischen zivilen 
Parkierungsanlagen erfolgt über die Lauren-
zenvorstadt und ein Rampensystem im Schild 
der zivilen Nutzung. 

3 An Stelle des Wegrechts durch das Kasernen-
areal wird ein Fussweg entlang der Poststras-
se erstellt. 

4 Für die zivile Parkierungsanlage besteht die 
Pflicht zur Bewirtschaftung ab der 1. Minute. 

Für Motorfahrzeuge wird als einzige Ein- und 1 Für Motorfahrzeuge wird als einzige oberirdi-

 

Ausfahrt die bisherige Zufahrt Laurenzenvor- sche Ein- und Ausfahrt auf das Areal die bishe-

 

stadt beibehalten. rige Zufahrt Laurenzenvorstadt beibehalten. 

PARKIERUNG 
MOTORFAHRZEUGE 
FAHRRÄDER 

Art. 5 

Für militärische Fahrzeuge werden unter dem Werk-
stattgebäude Parkplätze erstellt. 
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6 Art. 6 neu 

Sämtliche Neubauten und Plätze, ausgenom- 1 
men eine allfällige unterirdische zivile Parkie-
rungsanlage, haben militärischen oder kantona-
len Zwecken zu dienen. 

Sämtliche Neubauten und Plätze, ausgenom-
men allfällige unterirdische zivile Parkierungs-
anlagen, haben militärischen oder öffentlichen 
Zwecken zu dienen. 

NUTZUNG UND Art. 
AUSNÜTZUNG 

1 

2 Die max. zulässige Ausnützung wird bestimmt: 
- durch die im Plan eingetragenen Gestal-

tungsbaulinien, 
- durch die im Plan festgelegten Angaben über 

die Gebäudehöhen. 

2 Die max. zulässige Ausnützung wird bestimmt: 
- durch die im Plan eingetragenen Gestal-

tungsbaulinien, 
- durch die im Plan festgelegten Angaben ü-

ber die Gebäudehöhen. 

BAUTEN 
GESTALTUNG 

BEPFLANZUNG 
GESTALTUNG 

ENERGIE-

 

VERSORGUNG 

Art. 7 

Die Neubauten haben in der kubischen Gestaltung 
und der architektonischen Ausbildung auf die beste-
henden Altbauten (Fleinergut, Infanteriegebäude, 
General-Herzog-Haus) und die Nachbarschaft Rück-
sicht zu nehmen. Die Einfriedung ist transparent zu 
gestalten. 

Art. 8 

Die im Plan eingezeichnete Begrünung und Bepflan-
zung ist flächenmässig sicherzustellen. Mit den Bau-
gesuchen sind die jeweiligen Bepflanzungspläne 
einzureichen. 

Art. 9 

Es ist eine umweltfreundliche Heizungsanlage vor-
zusehen, die für den Energiebedarf der zivilen Über-
bauung erweitert werden kann. 
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VERHÄLTNIS 
ZUR BAUORDNUNG; 
ABWEICHUNGEN 

ABBRUCH 
BESTEHENDE 
GEBÄUDE 

Art. 10 

1 Wo nichts anderes vermerkt ist, gelten die Vor-
schriften der Bauordnung und des Zonenplans 
der Stadt Aarau. 

2 Geringfügige Abweichungen vom Gestaltungs-
plan können vom Stadtrat im Baugesuchsver-
fahren bewilligt werden, sofern der Zweck des 
Gestaltungsplans, die Intensität der Ausnützung 
und der städtebauliche Aspekt gewahrt bleiben. 

Art. 11 

Die im Perimeter des Gestaltungsplans liegenden 
Gebäude — ausser Fleinergut, Infanteriekaserne, 
General Herzog- Haus und Offiziershaus — werden 
abgebrochen. 

INKRAFTTRETEN Art. 12 

Gestaltungsplan und Spezialbauvorschriften treten 
mit der Genehmigung durch den Grossen Rat in 
Kraft. 

Artikel 1 - 10 und 12: 
Genehmigung Grosser Rat 16. November 1982 / RRB-Nr. 2204 vom 22.11.1982 
gezeichnet Ernst Salm 

Artikel 11: 
Genehmigung Grosser Rat 30. Juni 1992/ RRB-Nr. 1783 vom 6. Juli 1992, 
gezeichnet Sieber 
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uraum 

BAUMPLANUN8 

be PA R1% 

BAUDEPARTEMENT 
DES KANTONS AARGAU 

Abteilung Hochbau 

Aarau, 9. April 1990 Hk/rs 

GESTALTUNGSPLAN KASERNENAREAL 

Spezialbauvorschriften 

Aenderungsantrag  

ABBRUCH BESTEHENDE 
GEBAEUDE 

Art. 11 

Die im Perimeter des Gestaltungsplans liegenden 
Gebäude - ausser Fleinergut, Infanteriekaserne, 
General Herzog-Haus und Offiziershaus - werden 
abgebrochen. 

Genehmigung durch üen Grossen iftat 

Aarau,den 30• 1utri /1442-

 

RRB-Nr. / 13.2 3 vom 6. -3,-AL A 4q2-

 

Im Auftrage des Grossen Rateg 
Der Staatsschreiber: 

BAUDEPARTEMENT DES KANTONS AARGAU 

ABTEILUNG HOCHBAU: 

AtO 

F. Althaus 
Kantonsbaumeister 

Oeffentlich aufbegen 

r‘qarau, den 2AM R90 
NAMEN DES GE.ME.1NDERATES 

Beschlossen vom Einwohnerrat 
3. Dezember 1990 

per Gemeindeammann: Der Gern.._;n,2,e,c.-;r;-•;ibrr• 





Ornat mit 
Untersettriftt4 

Gestaltungsplan Kasernenareal 
Spezialbauvorschriften 

Baudepartement 
des Kantons Aargau 

Abteilung Hochbau 
ARTEILIJNO 

RAUMPLAMIN6 

Aarau, 1. September 19 .ele/la 

Die Einwohnergemeinde Aarau erlässt, gestützt auf § 141 Baugesetz 
folgende Spezialbauvorschriften zum 

GESTALTUNGSPLAN KASERNENAREAL AARAU: 

PERIMETER Art. 1 

1 Der Gestaltungsplan umfasst das zukünftige Kasernen-
areal, d.h. den nördlichen Teil des bestehenden Ka-
sernenareals, begrenzt durch Laurenzenvorstadt, 
Poststrasse, zukünftige Stichstrasse im Süden und 
Grundstückgrenzen im Westen. 

2 Ueber den Schild "Zivile Nutzung" (südlicher Teil 
des Areals) wird zu gegebener Zeit ein weiterer Ge-
staltungsplan erlassen. 

ZWECK Art. 2 

1 Er ordnet die Erschliessung und Ueberbauung des 
militärischen Bereichs im Kasernenareal mit Bauten 
militärischer oder anderer kantonalen Nutzung. 

2 Er gewährleistet die Erhaltung der unter Denkmal-
schutz stehenden und der schützenswerten Bauten. 

3 Er beinhaltet im weiteren die Möglichkeit einer un-

terirdigchen Parkierungsanlage für zivile Zwecke. 

BESTANDTEILE DES Art. 3 
GESTALTUNGSPLANES 

Der Gestaltungsplan besteht aus folgenden Unterlagen: 

- Situationsplan 1:500 
- Spezialbauvorschriften 

ERSCHLIESSUNG 
MOTORFAHRZEUGE/ 
FUSSGAENGER 

Art. 4 

1 Für Motorfahrzeuge wird als einzige Ein- und Aus-

fahrt die bisherige Zufahrt Laurenzenvorstadt bei-

behalten. 

2 Die Erschliessung einer unterirdischen zivilen Par-

kierungsanlage erfolgt über ein Rampensystem im 

Schild der zivilen Nutzung. 

3 Anstelle des Wegrechtes durch das Kasernenareal wird 

ein Fussweg entlang der Poststrasse erstellt. 
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BAUTEN 
GESTALTUNG 

BEPFLANZUNG 
GESTALTUNG 

ENERGIE-
VERSORGUNG 

VERHAELTNUS 
ZUR BAU-
ORDNUNG; 
ABWEICHUNGEN 

Art. 5 

Für militärische Fahrzeuge werden unter dem Werkstatt-
gebäude Parkplätze erstellt. 

Art. 6 

1 Sämtliche Neubauten und Plätze, ausgenommen eine all-
fällige unterirdische zivile Parkierungsanlage, haben 
militärischen oder kantonalen Zwecken zu dienen. 

2 Die max. zulässige Ausnützung wird bestimmt: 
- durch die im Plan eingetragenen Gestaltungsbaulinien, 
- durch die im Plan festgelegten Angaben über die Ge-

bäudehöhen. 

Art. 7 

Die Neubauten haben in der kubischen Gestaltung und der 
architektonischen Ausbildung auf die bestehenden Altbau.-
ten (Fleinergut, Infanteriegebäude, General-Herzog-Haus) 
und die Nachbarschaft Rücksicht zu nehmen. Die Einfriedung 
ist transparent zu gestalten. 

Art. 8 

Die im Plan eingezeichnete Begrünung und Bepflanzung ist 
flächenmässig sicherzustellen. Mit den Baugesuchen sind 

die jeweiligen Bepflanzungspläne einzureichen. 

Art. 9 

Es ist eine umweltfreundliche Heizungsanlage vorzusehen, 
die für den Energiebedarf der zivilen Ueberbauung er-
weitert werden kann. 

Art. 10 

1 Wo nichts anderes vermerkt ist, gelten die Vorschrif-

ten der Bauordnung und des Zonenplans der Stadt Aarau. 

2 Geringfügige Abweichungen vom Gestaltungsplan können 

vom Stadtrat im Baugesuchsverfahren bewilligt werden, 

sofern der Zweck des Gestaltungsplans, die Intensi-

tät der Ausnützung und der städtbauliche Aspekt ge-

wahrt bleiben. 

PARK IERUNG 
MOTORFAHRZEUGE 
FAHRRAEDER 

NUTZUNG UND 
AUSNUETZUNG 

ABBRUCH BE- Art. 11 
STEHENDE GEBAEUDE 

Die im Perimeter des Gestaltungsplan liegenden Gebäude-

ausser Fleinergut, Infanteriekaserne und General-Herzog-

Haus - werden abgebrochen. 
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INKRAFTTRETEN Art. 12 

Gestaltungsplan und Spezialbauvorschriften treten 

mit der Genehmigung durch den Grossen Rat in Kraft. 

Dieser Gestaltungsplan ist vom 

Einwohnerrat am 29. März 1982 

beschlossen worden. 

IM NAMEN DES STADTRATES 
Der Stadtammann: Der Stadtschreiber: 

Genehmigung durch den Grossen 
Aarau, den /dVe/22defr 7/577,t2 

RRB - Nr.  .e-e09:  vom < "977.j 
Im Auftrage des Grossen Rates 

Der Staatssdireiber: 
etung 

Ernst Salm 
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